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Reichs -Geſetzblatt. 

Nr. 49 enthält: (Nr. 3090.) Bekanntmachung, be⸗ 
treffend die Vereinbarung erleichternder Vor⸗ 
ſchriften für den wechſelſeitigen Verkehr zwiſchen 
den Eiſenbahnen Deutſchlands und Luxemburgs. 
Vom 22. November 1904. 

(Nr. 3091.) Bekanntmachung, betreffend die 
Einfuhr von Pflanzen und ſonſtigen Gegenſtänden 
des Gartenbaues. Vom 22. November 1904. 

Bekauntmachungen 

der Königlichen Direktion der Neuteubauk 

für die Provinz Brandenburg. 

(J Die nachſtehende Verhandlung 

Geſchehen Berlin, den 15. November 1904. 

Auf Grund der 88 46, 47 und 48 des Renten⸗ 

bankgeſetzes vom 2. März 1850 und des $ 6 des 
Geſetzes vom 7. Juli 1891, betreffend die Be⸗ 
förderung der Errichtung von Rentengütern, wurden 
von ausgeloſten Rentenbriefen der Provinz Branden⸗ 
burg, welche nach dem vorgelegten Verzeichniſſe 
gegen Barzahlung zurückgegeben worden ſind, und 
war: 

214 Stück Litt. A zu 3000 Mk. 642.000 Mk. 


75ͤ „ „ 5 „ 1500 Mk 112500 Ml. 
302 „ „ © „ 300 Mk. 90.600 Mk. 
ie en 
%%% ³˙ A SL ann DeOn Dt, 
Le eo nen) ai. 
3 „ „ I zu 300 Mk. 900 Mk. 
1 „ J über 75 Mk. 
4 U} L K 71 30 Mk. 
nN ee A 
Bu, „ O zu 75 Mk. 150 Mk. 
2 P „ 30 Mt. 60 Mk. 


01.860 Stück üben 868.560 DIE. 
mit den dazu gehörigen, im vorgedachten Verzeich⸗ 


niſſe aufgeführten 3541 Zinsſcheinen und 860 Er⸗ 


neuerungsſcheinen heute in Gegenwart der Unter⸗ 
zeichneten durch Feuer vernichtet. 
v. g. u. 
(gez.) Krebs, (gez.) Dr. Jaffe, 
Notar. (gez) Muſſehl, 
als Mitglieder des Provinziallandtages. 
Geſchloſſen! 
(gez.) Behrens, (gez.) Kloſe, 
Provinzial⸗Rentmeiſter. Buchhalter. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Berlin, den 23. November 1904. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
(2) Bei der infolge unſerer Bekanntmachung 
vom 9. Juli d. J. heute geſchehenen öffentlichen 
Verloſung von 3½ prozentigen Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg ſind folgende Stücke ge⸗ 
zogen worden: 
Litt F. zu 3000 M. 2 Stück und zwar die Nr. 
25. 281. 
Litt. G. zu 1500 M. 2 Stück und zwar die Nr. 
15, 2 


Litt. H. zu 300 M. 2 Stück und zwar die Nr 

63. 145. 

Litt. J. zu 75 M. 2 Stück und zwar die Nr. 

81. 143. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben mit den dazu gehörigen Zins⸗ 
ſcheinen Reihe II Nr. 11 bis 16 nebſt Erneuerungs⸗ 
ſcheinen bei der hieſigen Rentenbank⸗Kaſſe, Kloſter⸗ 
ſtraße 76 I, vom 2. Januar 1905 ab an den Werk⸗ 
tagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen 
und gegen Quittung den Nennwert der Rentenbriefe 
in Empfang zu nehmen. 

Vom 2. Januar 1905 ab hört die Verzinſung 
der ausgeloſten Rentenbriefe auf; dieſe ſelbſt aber 
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verjähren mit dem Schluſſe des Jahres 1915 zum 
Vorteil der Rentenbank. 

Die Einlieferung ausgeloſter Rentenbriefe an 
die Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch die Bolt porto⸗ 
frei und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld⸗ 
betrag auf gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 800 Mark durch Poſtanweiſung. 

Sofern es ſich um Summen über 800 Mark 
handelt, iſt einem ſolchen Antrage eine ordnungs⸗ 
mäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 16. Auguſt 1904. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(J) Nachtrag. 

Der Tarif vom 12. Dezember 1895 für die 
Erhebung des Brückengeldes bei der Benutzung der 
Oderbrücke in Frankfurt a. Oder wird auf Grund 
der Runderlaſſe des Herrn Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten vom 30. Juni und 13. Juli 1904 wie 
folgt ergänzt: . 

IIIa. von Kraftfahrzeugen mit mehr als 
zwei Rädern — 0 Pfg. 
„ b. von Motorfahrrädern E. Mg. 15 

Die Befreiungen finden auch zu IIIa und 
Anwendung. 

Frankfurt a. O., den 19. November 1904. 
(L. S.) Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(2) Parochialregulierungsurkunde. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrats, ſowie nach 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeich⸗ 
neten Behörden Folgendes feſtgeſetzt: 

§ 1. Die pfarramtliche Verbindung zwiſchen 
der Pfarrkirchengemeinde Züllichau und der Kirchen⸗ 
gemeinde Tſchicherzig, Diözefe Züllichau, wird auf⸗ 
gehoben. 

8 2. In der Kirchengemeinde Tſchicherzig wird 
eine Pfarrſtelle mit dem Sitz in Tſchicherzig errichtet. 

§ 3. Diefe Urkunde tritt am 1. Januar 1905 
in Kraft. 

Berlin, den 25. Oktober 1904. 

(L. S.) Königliches Konſiſtorium der Provinz 
Brandenburg. 
In Vertretung: gez. Zitelmann. 
K. V. Nr. 6785. 

Frankfurt a. O., den 28. Oktober 1904. 

(L. S.) Königliche Regierung, Abteilung für 
Kirchen⸗ und Schu,weſen. 
II. A. 5054. gez. von Schroetter. 

(3) Dem Regierungsbezirke Poſen Buchſtabe J 
find noch die Erkennungsnummern 401—500 für die 
Kraftfahrzeuge zugeteilt worden. 

Frankfurt a. O., den 4. Dezember 1904. 

Der Regierungspräfident. von Dewitz. 


(4) Der Rittergutsbeſitzer Graf von Schmettow⸗ 
Pommerzig iſt vom Deichamte des Pommerzig⸗ 
Blumberger Deichverbandes zum Deichhauptmann 
und der Lehngutsbeſitzer, Amtsvorſteher⸗Stellvertreter 
Hilſenitz zu Groß⸗Blumberg zum ſtellvertretenden 
Deihhaupimann auf 6 Jahre gewählt worden. Die 
Wahlen habe ich beſtätigt. 

Frankfurt a. O., den 28. November 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(5) Der Deichhauptmann, Königl. Amtsrat 
Uhden zu Sorge, Kreis Croſſen, iſt vom Deichamte 
des Croſſener Deichverbandes für die Zeit vom 
1. Januar 1905 bis zum 1. Januar 1911 wieder⸗ 
gewählt worden. Die Wahl habe ich beſtätigt. 

Frankfurt a. O., den 2. Dezember 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
(6) Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund des $ 137 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G.⸗S. S. 195) ſowie der 88 6, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 
1850 (G.⸗S. S. 265) wird für den Regierungs⸗ 
bezirk Frankfurt a. O. mit Zuſtimmung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes verordnet was folgt: 

Einziger Paragraph. 

An die Stelle des erſten Abſatzes des Art. 23 
der Polizei⸗Verordnung vom 5. Januar 1886 (Außer⸗ 
ordentliche Beilage zu Stück 2 des Amtsblatts von 
1886) tritt folgende Beſtimmung: 

Wer friſch gefälltes, nicht forſtmäßig zugerich⸗ 
tetes Holz, ſowie Bandſtöcke, Birkenreis, Beſen, 
Korbruthen, Faſchlenen, junge Nadelhölzer, Weih⸗ 
nachtsbäume, Maien, Raff⸗ und Leſeholz und Kien 
transportiert oder in Ortſchaften einbringt, hat eine 
Beſcheinigung der Polizeibehörde ſeines Wohnorts 
oder ein glaubwürdiges Atteſt des Waldeigentümers 
über den redlichen Erwerb dieſer Hölzer bei ſich zu 
führen und dem Polizei-, Forſt⸗ oder Steuerbeamten 
auf Verlangen vorzuzeigen. 

Frankfurt a. O., den 30. November 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(7) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Guben vom 17. November 1904 ſind die 
in der Gemarkung Treppeln belegenen Grundſtücke 
Kartenblatt 2 Nr. 169/19, 170/19, 171,19, 173/19, 
164/19 2c., 180/19, 181/19 und 106 von dem 
Gutsbezirk der Stiftsherrſchaft Neuzelle abgetrennt 
und mit der Landgemeinde Treppeln vereinigt worden. 

Bekanntmachung des Vorſitzenden der 
Einkommenſtener Berufungs⸗Commiſſion. 
Die Friſt zur Abgabe der Steuererklärung 
(8 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 
1891) hat der Herr Finanzminiſter für das Steuer⸗ 
jahr 1905 auf die Zeit vom 4. bis einſchließlich 
den 20. Januar 1905 feſtgeſetzt. 

Frankfurt a. O., den 21. November 1904. 

Der Vorſitzende 
der Einkommenſteuer⸗Berufungs⸗Nommiſſion. 
Heidmann. 
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Bekanntmachung 
des Regieruugs⸗Präſidenten zu Potsdam. 

Auf Grund des Erlaſſes des Herrn Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten vom 5. vorigen Monats 
— UI. 8486 — iſt in Beeskow vom 1. dieſ. Mon. 
ab eine neue Waſſerbauinſpektion errichtet worden, 
welche folgende bisher zum Waſſerbaukreiſe Fürſten⸗ 
walde gehörige Waſſerſtraßen umfaßt: 

a) die Drahendorfer Spree von ihrer Einmündung 
in die Fürſtenwalder Spree (km O0) bis zum 
Wergenſee (km 14,3) und 

b) die obere Spreewaſſerſtraße von Neuhaus (km 
2,82) bis zur Leibſcher Brücke (km 72,6). 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 

vom 30. Januar 1902 Stück 6 Seite 46 des 
Amtsblattes von 1902) bringe ich dies mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, daß die Ver⸗ 
waltung der Strom⸗, Schiffahrts⸗ und Hafenpoltzei 
mit Ausſchluß der Befugnis der Erteilung der ſtaat⸗ 
lichen Genehmigung zu Anlagen an oder in dieſen 
Waſſerſtraßen dem Königlichen Waſſerbauinſpektor 
Baurat Papke in Beeskow übertragen worden iſt. 
Potsdam, den 22. November 1904. 
Der Regierungspräſident 
als Chef der Verwaltung der Märkiſchen Waſſerſtraßen. 
Bekanntmachung der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗ Direktion zu Bromberg. 

Vom 1. Januar 1905 ab wird bei allen Güter⸗ 
abfertigungsſtellen des Eiſenbahndirektionsbezirks 
Bromberg der Schluß der Annahme von Fracht. 
ſtückgut auf 6 Uhr nachmittags feſtgeſetzt. 

Bromberg, den 29. Oktober 1904. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Bergamts zu Halle a. S. 

Bergwerksverleihung. 
Im Namen des Königs. 3 

Auf Grund der am 18. März 1904 präſen⸗ 
tierten Mutung wird dem Landrat z. D. v. Bockel⸗ 
berg in Schönow unter dem Namen „Antonia“ das 
Bergwerkseigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe 
mit den Buchſtaben: ABC, Di EF GH A bezeichnet iſt, 
und welches, einen Flächeninhalt von 2124053 qm, 
buchſtäblich: zweimillioneinhunderlvierundzwanzigtau⸗ 
ſenddreiundfünfzig Quadratmeter umfaſſend, in den 
Gemarkungen Lagow und Selchow im Kreiſe Oſt⸗ 
ſternberg des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und 
im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Ge⸗ 
winnung der in dem Felde vorkommenden Braun⸗ 
kohle hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Halle a. S., den 21. November 1904. 

(Siegel.) Königlich Preußiſches Oberbergamt. 

r. 14846. 


Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verweiſung auf die SS 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken 


zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situations⸗ 
riß während der im § 37 a. a. O. vorgeſchriebenen 
Friſt in den Dienſträumen des Königlichen Revier⸗ 
beamten des Bergreviers Frankfurt a. O. zu Frank⸗ 
furt a. O. zur Einſicht offen liegt. 

Halle a. S., den 21. November 1904. 

Nr. 14846. Königliches Oberbergamt. Fürſt. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 

(1) Am 29. November 1904 find bei den 
Förſtereien Hammelbrück und Schweinebrück Tele⸗ 
graphenhilfſtellen mit öffentlicher Fernſprechſtelle 
eröffnet worden. 

Frankfurt (Oder), 29. November 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 

(2) Am 3. Dezember iſt bei der Poſthilfſtelle 
in Pleiskehammer, Bahnhof, eine Telegraphenanſtalt 
mit Fernſprechbetrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle 
eröffnet worden. 

Frankfurt (Oder), den 3. Dezember 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Perſonal⸗Chronik. 

(1) Seine Majeſtät der Kaiſer ung König 
haben den bisherigen Geheimen Ober⸗Regierungsrat 
Steinhauſen, vortragenden Rat im Miniſterium der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten, zum Präſidenten des König ichen Konſiſto⸗ 
riums der Provinz Brandenburg zu ernennen geruht. 

(2) Der Gerichtsreferendar Steinke iſt zum 
Regierungsreferendar ernannt worden. 

(3) Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
haben den Oberförſtern Preuß in Börnichen, Peters⸗ 
ſohn in Grünhaus und Dittmar in Hochzeit den 
Titel Forſtmeiſter mit dem Range der Räte vierter 
Klaſſe zu verleihen geruht. 

(4) Der Landmeſſer Borgſtedt iſt von Frank⸗ 
furt a. O. nach Kolberg in Pommern verſetzt. 

(5) Der zum 1. Januar 1905 nach Züllichau 
verſetzte Kataſterkontrolleur Paſtorff iſt zum Steuer⸗ 
inſpektor ernannt worden. 

(6) Verliehen dem Königlichen Bauaufſeher 
Wenzlaff in Ratibor vom 1. Dezember 1904 ab 
die durch anderweite Verwendung des bisherigen 
Stelleninhabers frei gewordene Strommeiſterſtelle in 
Croſſen a. O. 

(7) Im Kreiſe Friedeberg Nm. iſt ernannt 
worden: der Majoratsbeſitzer Dr. Adolf von Brand 
zu Lauchſtädt zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk 9 Lauchſtädt. 

(8) Im Kreiſe Oſt⸗Sternberg iſt ernannt 
worden: der Bauergutsbeſitzer Strehmel zu Breeſen 
zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amts⸗ 
bezirk 14 Breeſen. 

ermiſchtes. 

(J) Der bisherige Hilfsprediger Wilhelm in 
Aſchersleben iſt zum 2. Pfarrer (Diakonus) an der 
Stadtpfarrkirche zu Schwiebus, Diözefe Züllichau, 
beſtellt worden. 
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(2) Der bisherige Hilfsprediger Hugo Alexander 
Robert Stelter iſt zum Pfarrer der Parochie Arensdorf, 
Diözeſe Frankfurt a. O. II beſtellt worden. 

(3) Bei dem Konſiſtorium der Provinz iſt 
Anzeige gemacht über folgende Geſchenke, welche 
neuerdings den mit den Diözeſen nachbenannten 
Kirchen ꝛc. des Regierungsbezirks geſpendet wurden. 

Arnswalde. K. Cratznick. 1. Gärtner Dolgner 
600 M. K. Nantikow. 2. Altſitzer Tobinske und 
Bauerhofsbeſ. Tobinske Altardecke. 3. Bauerhofsbeſ. 
Uecker, Perske, Lück, Gudian u. Gaſthofsbeſ. Micheel 
2 Altarleuchter. 4. Ung. Altarteppich. 5. verſchied. 
Gmdeglieder 6 m Cocosläufer. Calau. K. Gr.⸗ 
Jehſer. 6. Ung. 33 M. z. Aſchaffg. v. Altar⸗ 
leuchtern. Cottbus. K. Tauer. 7. Gmdeglieder 
Alt.⸗, Kanz.⸗ und Taufſtein⸗Bekleid. u. Altardecke. 
8. Braukrugbeſ. Lehmann Altarteppich. 9. Tochter 
desſelben Altar: u. Taufſteinhülle. 10. Jünglinge 
u. Jungfr. Altarbibel u. 2 Blumenvaſen. Croſſen I. 
K. Doberſaul. 11. Fabrikant Mack Klingelbeutel. 
K. Zettitz. 12. Gen. v. Müller Alt.⸗ u. Kanzel⸗ 
Bekl., Kanzelvorhang, Truhe, Auffärbung einer alten 
Altarbekleidg., Vorrichtung zum Herablaſſen des 
Taufengels. Croſſen II. K. Bobersberg. 13. Fr. 
Sup. Kopf 7 Purifikatorien. Cüſtrin. K. Neumühl. 
14. Porträtmaler Herrmann Altargemälde. 15. Fr. 
Generalarzt Loewer u. Kaufm. Kruſe Altarteppich. 
16. Gmdeglieder 275,85 M. z. inneren Ausſchmückung 
d. Kirche. Frankfurt II. K. Golzow. 17. Ober⸗ 
arzt Dr. Schütz 1000 M. z. Anl. einer Kirchen⸗ 
heizung. K. Guſow. 18. Gräfin v. Schönburg⸗ 
Glambau, Patronin, Alt.⸗ u. Kanz.⸗Bekl. u. Altar⸗ 
decke. K. Letſchin. 19. Domänenpächter Koppe 
Altarteppich. K. Platkow. 20. Gräfin v. Schön⸗ 
burg⸗Glambau, Patronin, Oelgemälde. 21. dieſelbe 
1500 M. z. Richard Clemens⸗Stiftung. Friede⸗ 


berg. G. Vor damm. 22. Gmde.⸗Vorſt. u. Gmde.⸗ 
Vertr. 30 M. z. Talar f. d. Geiſtlichen. 23. Ung. 
Kruzifix f. d. Nebengottesdienſte im Schulhauſe Vor⸗ 
damm. Fürſtenwalde. K. Jänicken dorf. 24. Fr. 
Hptm. Johanna v. Meyer Kanzel⸗, Altar⸗ u. Tauf⸗ 
ſtein⸗Bekl. Königsberg I. K. Bralitz. 25. Fr. 
Weitzenmüller 1000 M. z. Grabpfl. 26. Fiſcher⸗ 
gutsbeſ. Auguſt Voigt 3000 M. desgl. K. Peetzig. 
27. Fr. Forſtaufſeher Mayn 300 M. desgl. Münche⸗ 
berg. K. Müncheberg. 28. Konrektor a. D. 
Rogatz 500 M. desgl. Soldin. K. Lippehne. 
29. Fr. Fabrikbeſ. Bethke Taufbecken. K. Zollen. 
30. Fr. Rittergutsbeſ. Henning zwei Liedertafeln. 
Sonnenburg. K. Worfelde. 31. Herr Möricke 
Altarbild. Sorau. K. Benau. 32. Fr. Hptm. 
Fiſcher 500 M. f. d. Kirche, 500 M. d. kirchliche 
Armenkaſſe. Sternberg J. K. Schmagorei. 
33. Rittergutsbeſ. Bohtz Taufkanne. K. Zielenzig. 
34. Frls. J. u. B. Haack 4 Bücher f. d. Kirchen⸗ 
bibliothek. Sternberg Il. K. Lagow. 35. Frh. 
Prüfer Heizanl. f. d. Kirche. K. Sternberg. 
36. Fr. Major Schmidt v. Knobelsdorf 7 Holztafeln 
mit den Seligpreiſungen z. Ausſchmück. d. Apſis. 
37. Rittmeiſter v. Bornim 100 M. f. kirchl. Zwecke. 
Züllichau. K. Schmarſe. 38. Rentner Gerlach 
4 Liedertafeln u. 1. Klingelbeutel. K. Stentſch. 
39. Bahnwärterwitwe Scholz 30 M. z. Ausſchmück. 
d. Kirche. Pfarrk. Züllichau. 40. Aeditus 
Matthias Abendmahlsdecke. Stadtk. Züllich au. 
41. Bildh. Appolt Vergoldung zweier Altarleuchter 
und des Kruzifixes. Schloßk. Züllichau. 42. 
Solve'ſche Eheleute Altarleuchter. 
Berlin S. W. 12, den 9. November 1904. 
Königliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
J. V.: Zitelmann. 
K. I. 6423. 


Zur Nachricht. 


Das Amtsblatt nebſt Offentlichem Anzeiger erſcheint an jedem Mittwoch. Die für das Amtsblatt 
und den Offentlichen Anzeiger beſtimmten Bekanntmachungen find unter der Adreſſe 


„An die Redaktion des Regierungs⸗Amtsblatts Frankfurt, Oder“ 


einzuſenden. 


wenn ſie in das nächſte Stück aufgenommen werden ſollen, ſpäteſtens Moutag vormitta 
Jeder für das Amtsblatt (nicht Anzeiger) beſtimmten 


Redaktion eingehen. 


machung muß eine kurze Juhaltsangabe vorgeſetzt werden. 


Sie müſſen beſonders in Bezug auf Eigen-, ſowie Ortsnamen deutlich geſchrieben fein und, 


bei der 
ekannt⸗ 
Bei Erledigung von 


Steckbriefen u. ſ. w. iſt nur der r Vornamen der Verfolgten, ſowie die 


Inſertionsnummer und das Jahr der 


Gerichtsbehörden erſucht, in den Anträgen wegen Aufnahme von Bekanntmachungen das 
jenigen Mittwochs genau anzugeben, an welchem die Inſertion erfolgen ſoll, was 


eröffentlichung anzugeben. Auch werden die Königlichen 


Datum des⸗ 
anz beſonders bei 


ſolchen Bekanntmachungen notwendig ift, welche mehrere Male veröffentlicht werden ſollen. 


Redigiert im Büreau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. 9 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowißſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


